
Messintentionen vom 8. - 14. September 2025 

Montag 
  8. 9. 

20:15 
 

Eucharistische Anbetung 

Dienstag 
  9. 9. 

08:00 Schuleröffnungsgottesdienst der VS  
M. Maria Brabec f. a.a.S.         93/25 

Mittwoch 
10. 9. 

08:30 
 

M. Kurat Michal f. + Pfr. Johann Enichlmayr     258/25 

Donnerstag 
11. 9.  

18:30 
 
 

M. Töchter f. + Alois u. Katharina Knoll in Dankbarkeit 
          237/25 
M. Gerti Leinhofer f. + Onkel Prof. Josef Steurer     146/25 
 

Freitag 
12. 9. 

19:30 M. Ludmilla Bauernfeind f. + Schwestern Martina u. Zilli 
          265/25 

Samstag 
13. 9. 

08:30 
 

M. E.g.P. zu Ehren d. hl. Geistes          6/25 

Sonntag 
14. 9. 

09:30 Tag der Älteren 
Sgm. Fam. Hainbuchner f. + Ferdinand Kastner       69/25 
M. Manuela u. Maximilian Freinschlag in lb. E. an + Gatten 
u. Vater Markus z. Sterbetag       236/25 

 

Vor den Gottesdiensten wird der Rosenkranz gebetet 

Pfarrliche Mitteilungen am 7. September 2025: 

• Herzlichen Dank allen, die beim Kirchenputz mitgeholfen haben und die verschiedenen 

Gaben, die gespendet wurden. 

• Herzlichen Dank auch allen, die das Pfarrblatt austragen. 

• Auch heute besteht wieder die Möglichkeit für Fr. Timothee eine Spende in die 

Spendenbox im Kirchenvorraum zu werfen. 

• Am 13.09. ist Fatima-Feier in Münzbach (ab 18:30 Uhr Beichtgelegenheit, 19:00 Uhr 

Aussetzung des Allerheiligsten und Anbetung, 19:30 Uhr Hl. Messe) 

 

 

 

Heute wird Carlo Acutis in Rom heiliggesprochen! 

 

Er sagte: Die Eucharistie ist meine Autobahn in den Himmel! 

Ab dem Empfang der ersten heiligen Kommunion versuchte er täglich 

die Hl. Messe zu besuchen.  

Ein Hausbediensteter der Familie gibt Zeugnis: „Als ich sah, wie Carlo 

handelte, bekehrte ich mich: Ich bin in so vielen Tempeln gewesen. 

Ich habe so viele Gurus im Meditationszentrum getroffen, und ich traf 

Swamis. Ich habe all diese Orte beobachtet. Es war friedlich, wissen 

Sie, es war schön. Aber dein Leben ändert sich nicht. ... Ich war auf 

der Suche nach einem lebendigen Gott“. Das erzählt Rajesh Mohur. 

Er war jener Mann, der im Haus der Familie Acutis in Mailand arbeitete 

und der viel Zeit mit einem kleinen Jungen namens Carlo verbrachte, 

der später einmal ein Heiliger werden sollte. Er ließ sich taufen, als 

er den starken Glauben des kleinen Jungen sah.  

 


